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und Eckträge rn aufr~h en. Di ese H.all e öffl~ et sic.h in .zwei SP.itzbog.en I~it r~ich verstä?tem .Gewände .gegen 
das Schiff· zwi sch en Ihn en achteckIger PfeIler IllIt WurfelkapItal; dIe StIrnseIte glatt, dIe Brustung zWIschen 
zwei G es il~l sen und durch Vertikalstäb e, di e di e Ges imse durchbrech en, in sechs Felder geteilt. 
Im S. Tür mit fl achem Kl eeblattbogenabschlusse in Segmentbogennische; ein rechteckiges Fenster in großer 
Nische, ein weiteres im N. 

Einri chtun g. Ein r ich tun g: 

Altar. Alt a r : Holz, polychromi ert und vergoldet, Bildaufbau mit Skulpturen. Über Staffel ein von Säulen flan
ki erter Aufbau, üb er dreiteiligem Gebälke gebroch ener Flachgiebel und ein die Altarform verkleinert wieder
holender Aufsatz, der ein Bild der thronend en hl. Dreifaltigkeit (um 1760[?]) enthält. Außerhalb der Säulen, 
di e mit Kn orpelwerkorn ament verzi ert sind, st ehen unter angesetzten Knorpelwerkbaldachinen Figuren der 
Heili aen Antoniu s von Padua und Stephanu s, vor el en Säulen zwei fliegende Gewandengelchen. 
Auf der Mensa zwei kl ein e, verglast e Schrein e in vergoldeten und geschnitzten Rahmungen, darin polychro
mierte Wachsgrupp en des hl. Peregrinus, bezi ehun gsweise hl. Johann von Nepomuk. Um 1730. 

Reli qu iar. 

Missale. 

Gemä lde. 

Fig. 3 1 Kar1 stein , Schloßhof, Nordwestecke (S. 27) Fig. 32 Ka r1 stein , Schloßhof, Südwes tecke (S. 27) 

R e li q u i a r : Holz, vergo ld et, reich geschnitzt, mi t fünf kl ein en und ein em großen ovalen Feld, ein Bildchen, 
beziehungsweise Reli qui e enth altend. Um 1750. 

Mi s s a l e: Von 165 1 in go ldgepreßtem Leel ereinbande mit Darstellung des Kruzifixus zwisch en Maria 
un d j ohannes. 

Ge m ä I d e: I. Öl auf Lein wand , hl. Dreifa ltigkeit über der Weltkugel thron end, vor der drei Cherubsköpfch en 
fli egen. U 111 1760. 
2. Auf Holz, zwei an be id en Seiten bemalte kl eine Bildchen in Hochformat ; auf Goldgrund. a) Lu cia und 
Ursula (?) - (an der Rü ckseite) Andreas un d J akobus. b) Elisabeth und Agnes (?) - Barthol omäus und 
Johann es Evangelist. Alle Heiligen sind vor einer Mauer stehend darges tellt. Donauschul e, um 1525. 
An ei er Emporenb rüstun g gewebter Behang mi t zwei Wappen und Streublumen, bunt auf Grün . Mitte des 
XVIII. Jhs. 

Von den übrigen Räumen sind im Nordt rakte zwei Zimmer mi t Kasse ttend ecke hervorzuh eben; fern er im 
Südtrakt eine Reih e von Zimmer, el ie noch Res te ei er ursprünglichen Ausstattung zeigen. 1. Über der Kapell e 
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